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Das zentrale Geheimnis des christlichen Glaubens ist Gott: Gott ist sowohl der Anfang aller 

Dinge als auch ein persönlicher Gott, der sich um die einzelnen Wesen kümmert; Gott ist der 

Schöpfer des Universums und Gott ist eng in die Geschichte eines bestimmten Volkes 

eingebunden; Gott ist universell verfügbar, kann aber nicht kontrolliert oder auf eine Funktion 

der natürlichen Welt reduziert werden. Kurz gesagt, Gottes Transzendenz ist der Schlüssel zur 

Göttlichkeit, und das Zusammenspiel von Transzendenz und Immanenz ist für viele 

Brennpunkte des Glaubens von zentraler Bedeutung, angefangen bei den Debatten über 

Natur und Gnade bis hin zum Konzept der Offenbarung und der Erkennbarkeit Gottes. Diese 

Frage ist auch Teil des Zusammenspiels zwischen dem 'Gott Jesu' und dem 'Jesus Gottes'. 

Diese Lehrveranstaltung wird sich mit der Frage beschäftigen, wie die Umrisse der 

Transzendenz neu konfiguriert werden können. Dazu gehört das Verständnis des modernen 

Gottesproblems und der Tendenzen zum Extrinsizismus und zur Ontotheologie, die den 

westlichen theologischen Diskurs und die religiöse Imagination dominiert haben. Um diese 

Modelle wirksam zu dekonstruieren und zu kritisieren, wird sich diese Lehrveranstaltung mit 

dem 'Gott Jesu' und der biblischen, dialektischen Sichtweise Gottes befassen, die aus den 

hebräischen Traditionen stammt und sich in Lehre und Theologie erhalten hat. Konkret wird 

die Lehrveranstaltung wesentliche Kritiken an der ontotheologischen, monarchischen 

Auffassung von Gott beleuchten und alternative, authentischere christliche Auffassungen von 

göttlicher Transzendenz und Souveränität untersuchen. 
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